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F//?/WE/V/V>4CH/?/CH7"£/V m/'ffex 6/03

Lanta/ - e/ne F/'rma betr/ff neues
ferra/n

/W/'f Stoffen der F/'rma tanta/ Text/Yes /"sf pra/ct/sc/i y'ec/er schon e/nma/ /n

Berührung ge/rommen. Das Z.angentha/er Texf/Yu/ite/nehmen gehört zu
den we/ftve/'f führenden Herste//ern von 7ranspo/?texf/7/'en. Das he/'sst, 55
% a//er F/ugzeuge s/'nd m/'f Stoffen und 35% m/'f Fepp/chen aus dem Hau-
se Lanta/ ausgestattet worden. Deryungste Spross der /'nnovaf/Ven F/'rma

/'st aber e/'ne texf/'/e tuff/rammer: ße/'sp/'e/swe/'se für den F/'nbau /'n F/ug-
zeugs/'fze. Anstatt herfcömm//'che Schaumstoffe zu verwenden, /ässt s/'ch

dam/'t e/'n/'ges an Gew/'cht sparen.

Diese Firma atmet. Kein Hauch von einem ver-

staubten Schweizer Traditionsunternehmen.

Lantal präsentiert sicli in einem modernen,

durch viele Fenster hellen und luftig gehalte-

nen Bau, moderne Kunst an den Wänden,

Skulpturen in den Durchgängen. Ein offener,

unprätentiöser und neugieriger Geist scheint

über allem zu schweben, und genau so wollte

das auch Urs Baumann, Patron von Lantal und

heutiger VR-Präsident. Noch bevor er das Pen-

sionsalter erreicht hat, hat Baumann (63) sein

Lebenswerk einem Jüngeren, Urs Rickenbacher

(46), übergeben. Gemeinsam sind die beiden

nun dabei, die anhaltende Durststrecke in der

Textilindustrie zu überstehen, innovativ und

zukunftsorientiert zu arbeiten.

Fam/7/"enunfernehmen
In der Zeit seit dem Eintritt von Urs Baumann

in den Familienbetrieb seines Vaters, hat sich

das Langenthaler Unternehmen zunehmend

spezialisiert: Ursprünglich eine Weberei für Mö-

belbezugsstoffe, besteht das heutige Kernge-

schäft aus Webstoffen für Transportmittel. Lan-

tal gehört zu den weltweit führenden Textilaus-

stattern von Flugzeugen, Bussen und Bahnen.

Ebenfalls zum Angebot gehören Teppiche, die

in Melchnau hergestellt werden. Ende 1999 hat

Lantal zudem die St. Galler Rohner Textil AG

t/fs teM»

erworben, die mit ihren kompostierbaren, um-

weltfreundlichen Möbelbezugsstoffen interna-

tional für Furore sorgte.

5cb/ecbfes Geschäft m/'f/W'r//'nes
In den vergangenen zwei Jahren hat sich das

wirtschaftliche Umfeld für die Airlines jedoch

verschlechtert, eine Tatsache, die auch Lantal

zu spüren bekommt. Urs Rickenbacher und Urs

Baumann sehen diese veränderte wirtschaftli-

che Situation allerdings weniger als Krise denn

als Herausforderung. «Wirtschaftlich schwieri-

ge Zeiten erfordern ein Umdenken und Innova-

tionen», sagt Rickenbacher.

Das Luftfc/'ssensystem Zafu
Eine solche Innovation könnte für Lantal «Za-

fu» sein, das gemeinsame Baby von CEO und

VR-Präsident. «Zafu» ist ein vielseitig verwend-

bares Luftkissensystem, das in einen Sitz ein-

fliessen kann und das auf einem völlig neuen

Prinzip beruht: Anstelle von Schaumstoff hat

der Sitz durch Pressluft regulierbare Luftkissen

und die Pneumatik von Antriebsmotoren. Der

Vorteil gegenüber herkömmlichen Sitzen: Er ist

zwischen 1,5 und 9 Kilogramm leichter. Durch

das damit verringerte Fluggewicht können die

Airlines pro Flugzeug undjahr 1 Million Dollar

an Treibstoffkosten sparen. Die Liste an Anfra-

gen der interessierten Flugzeughersteller wird

daher immer länger. Deren Namen sind ohne-

hin schon fast alle in den Dateien von Lantal zu

finden, die weltweit 300 Airlines zu ihren Kun-

den zählt. Doch Lantal will den Kundenkreis er-

weitern. «Unser Ziel», sagte CEO Urs Rickenba-

eher, «ist es, auch Kreuzschiffe mit unseren

Textilien auszustatten.» Fieberhaft wird in den

Designabteilungen von Langenthal an den Mu-

stern von morgen gearbeitet, 1'500 sind es pro

Jahr, in der Weberei laufen 140 Webmaschinen

nonstop auf Hochtouren und verarbeiten täg-

lieh 48'075'000 Meter Garn zu Stoffen, Velours

und Teppichen. Produziert wird allerdings

nicht nur am Hauptsitz in Langenthal, sondern

auch in Melchnau und in Rurall Hall in den

USA. Diese ausländischen Produktionsstätten

ermöglichen es dem Unternehmen, vor Ort zu-

sammen mit den Kunden deren Wünsche zu re-

alisieren. Daneben unterhält Lantal Kompe-

tenzzentren in der Nähe von grossen Flugzeug-

Produzenten, wie Boeing in Seattle oder Airbus

in Toulouse.

ßre/'fes Kunc/en/'nferesse
Doch die Schweizer Stoffe haben nicht nur Air-

lines, wie Dragon Air oder Singapore-Airlines,

von ihrer Qualität überzeugt. Zu den Kunden

gehören auch Prinzen, Präsidenten, Könige

oder Popstars. So liess der amerikanische Präsi-

dent George W. Bush das Präsidentenflugzeug

Airforce One mit Textilien von Lantal ausklei-

den und Popikone Michael Jackson seinen Pri-

vatjet von Lantal einrichten.

Lanfa/ /'n Zah/en;
Lantal Textiles wurde 1886 in Langenthal vom

Grossvater des heutigen VR-Präsidenten Urs

Baumann (63) unter dem Namen Baumann &

Brand Leinenweberei gegründet. Der Name

Lantal (1996) entstand durch das Zusammen-

legen der drei Unternehmen Möbelstoffweberei

Langentahl AG, Teppichfabrik Melchnau AG

und Weberei Meister AG in Zürich. Seit Januar

2003 hat Lantal einen neuen CEO, Urs Ricken-

bacher (46), der im Januar 2004 die Mehrheit

der Firmenaktien übernehmen wird.

Das Unternehmen betreibt drei Produk-

tionsstätten in der Schweiz und eine in den USA

und beschäftigt rund 360 Mitarbeiter. Die Firma

beliefert alle grossen Flugzeughersteller, mehr

als 300 Fluggesellschaften, ausserdem Autobus-

und Strassenbahnfabrikanten sowie einige

Nahverkehrsverbünde. Der Umsatz lag 2002 bei

rund 91,5 Millionen Franken, die Eigenkapital-

quote liegt bei deutlich mehr als 60 Prozent.
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